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Vorwort 

Der Wiederbeschaffungswert der öffentlichen Abwasserkanalisation in Deutsch-
land beträgt nach aktuellen Schätzungen etwa 330 Milliarden Euro. Unterstellt 
man für neu gebaute Kanalstrecken eine Nutzungsdauer von 100 Jahren, müss-
ten pro Jahr etwa 3,3 Milliarden Euro für die Erneuerung der deutschen Kanalisa-
tion bereitgestellt werden. In der jüngsten Vergangenheit haben die Kommunen 
jedoch nur etwa 1,6 Milliarden Euro pro Jahr in die Abwasserkanalisation inves-
tiert. Aus diesen Zahlen wird ersichtlich, welche Bedeutung kostengünstige Sa-
nierungsverfahren besitzen, durch deren Einsatz eine möglichst lange Nutzungs-
dauer von Kanälen erreicht und ein frühzeitiger Austausch von Leitungen ver-
mieden werden kann. 

Lange Zeit galten Injektionsverfahren auf Basis von Kunstharzen als geeignetes 
Mittel, um schadhafte Abwasserkanäle wieder abzudichten und auf diese Weise 
den hohen Sanierungsbedarf im öffentlichen Leitungsnetz erfüllen zu können. 
Doch nach einigen Jahren intensiver Anwendung in den 1980er und 1990er Jah-
ren versanken diese Injektionsverfahren u. a. aufgrund zu hoher Kosten und 
gleichzeitig geringem bzw. nur kurzzeitigem Sanierungserfolg praktisch wieder in 
der Bedeutungslosigkeit. 

Herr Schreiber hat nun im Rahmen seiner Arbeit ein neues Injektionsverfahren 
auf mineralischer Basis entwickelt, das in nicht begehbaren Kanälen eingesetzt 
werden kann. Um die Sanierungsdauer für eine undichte Rohrverbindung auf nur 
noch wenige Minuten zu verkürzen, hat Herr Schreiber ein zweikomponentiges 
Injektionsmaterial konzipiert, dessen zwei Komponenten erst während der Injek-
tion miteinander vermischt werden. Nach der Vermischung wird der Zementanteil 
der einen Komponente durch den Erstarrungsbeschleuniger der anderen Kom-
ponente zu einem schnelleren Ansteifen angeregt. Aufgrund der dadurch ver-
kürzten Sanierungsdauer ermöglicht das neue Injektionsverfahren erstmals eine 
wirtschaftliche Sanierung mit mineralischen Injektionsmitteln auch von solchen 
Kanalhaltungen, die eine Vielzahl undichter Rohrverbindungen aufweisen. Die 
Neuentwicklung hat somit das Potenzial für einen hohen praktischen Nutzen. 

 

Universitätsprofessor Dr.-Ing. Rainard Osebold 
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und meiner Frau Gabriela
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